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22 Tie Geiftlichen in Nlirnberg, Die Herren im Kate,

Mber in der erften Jtürmifchen Bewegung der Reformation war fein

Verhältnis zu ihr az Äbtiffin ein fehwieriges geworden. SZ Nürn-

berger Hate fJaßen Männer, welche für die MReformation einen großen
Sifjer entwickelten und über die Winfche ımd Abfichten Pirkheimers

zuweilen hHinausgingen. Charitas, welche ihr KMofter gegen die ihm
drohenden Gefahren eifrig verteidigte, Hatte mit dem Rate, insbefondere

mit Dem 3u Den Pflegern des Klofter® gehörenden und letdenfcHaftlich

antipäpitlichen Xafpar Nüßel fich in eine fehr heftig geführte $Korrejpon-
demz eingelajfen, indem fie die Nechte ihre8 Kojters Schritt um Schritt

verteidigte und auch bei den päpftlichen

Behörden Hilfe furchte.

Luthers Lehre Hatte in Nürnberg
den erften offenen Anhang bei den

Seijtlichen gefunden, und zwar zuz

nächft bei den Auguftinern, deren

Prior Volprecht e8 war, welcher

ıchon 1518 Luther8 Protejt gegen

den Ablaß bei dem Buchdrucker Peipus

nt Nürnberg hatte nachdrucken lajfer,
wodurch der Buchdrucker fich einen

Verweis vonfeiten des Rates 311309,
nit der Vermahnung, daß diefer derlei

pflichtwidrige Handlungen ferner nicht
dulden werde. Much der Abt zu

Ct. Egydien Piftorius, der Kartäujer-
Prediger Blafius Stöckel ımd die Pröbite zu St. Lorenzen und

St. Sebald, Pesler und Röner, erklärten bald ihre Zuftimmung zu
ZutherS Lehre.

Unter den angefehenften Mitgliedern des NateS war e8 zunächtt

Dieronymus Chner, feit 1505 „alter Bürgermeifter“, welcher großen
Sifer für die neue Lehre zeigte. Ihm zur Seite {tanden Birkheimer,

der jchon genannte Kajpar übel, wie auch der damals noch nicht

zur Stadtregierung berufene Hieronymus Baumgärtner, welcher in
Veipzig und Wittenberg {tudiert Hatte und ein Cchüler und Freund

Melanchthons war. Der eigentliche Leiter aber der nürnbergifchen
Reformation wurde bald Lazarıs Spengler, feit 1507 erfter Rat3-

jchreiber und jeßt, wie in weitern Hortgange der Bewegung, Luther3

treuer Senoife. Schon der Vater Cpenglers war Katsichreiber gewelen

Cazarıx Spengler.
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